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Nr. 128. e
Deutſchland.

Berlin, d. 1. Juni. Die Grundſteinlegung zu dem Mo
numente Friedrich's des Großen fand heute in der Weiſe
ſtatt, wie ſie durch die Bekanntmachungen angeordnet worden
(Die nähere Beſchreibung behalten wir uns vor.

Hamburg, d. 26. Mai. Der geſtrige Tag hat über das
künftige Gedeihen und den Wachsthum nicht nur dieſer Stadt, ſon
dern auch eines großen Theiles von Nord und Mietteldeutſch
land entſchieden. Die hier geſtern gehaltene Verſammlung der
Burgerſchaft hat nach Beſeitigung aller vielartigen und vielſeiti
gen Hemmniſſe einmüthig in allen Kirchſpielen die Konzeſſion der
obereibiſchen Eiſenbahn deren Erbauungskoſten ſchon längſt ge
zeichnet waren, endlich beſchloſſen. Dieſe Eiſenbahn, zu deren
Bau ſchon heute Morgen Verlicitirungen von eiſernen Schienen
und Schienenſtühlen ſtattfanden, und die Arbeiten noch in die
ſer Woche mit moglichſter Kraft beginnen, geht von hier auf
Hamburger Gebiete bis an die Oberelbe und man wird dort an
dem geeignetſten Punkt auf Dampffähren uber den Fluß ſetzen.
Am Sudufer der Elbe ſoll dann, nach einer bereits angeſetzten
gemeinſchaftlichen Berathung hieſiger, hannoverſcher und preu-
ßiſcher Abgeordneten und Jngeniears, der zweckdienlichſte Weg
und Punkt der Anſchließung an die über Braunſchweig von Mag
deburg zur Weſer gehende große eiſerne Querſtraße ermittelt
werden, nach deſſen Erreichung über eine ganz flache Heide
Ebene auf einſtigem Meeresboden, alſo mit geringen Koſten,
Deutſchland alsbald der ſchnellſten Verbindung mit der Nordſee
aufgeſchloſſen iſt. Eine gleiche von hier aus mit der Oſtſee zu
erzielen bedarf es von hier bis Lubeck nur 7 Meilen Eiſenbahn,
deren Koſten hier durch Unterzeichnung baldigſt, ja augenblick-
lich aufgebracht werden können.

Frankreich.
Paris, d. 26. Mai. Als die Urſache, weshalb die Kam-

mer den Antrag ihrer Kommiſſion in Betreff der Translation der
Aſche Napoleon's (ſ. geſtr. Nr.) verworfen habe, bezeich-
net das Journal des Debats, daß die Kommiſſion faſt nur aus
Militairs beſtand, daß dieſe in dem Bericht ihre Anträge zu
wenig begrundet hatten und daß die Kammer durch die Um-
triebe der Napoleoniſten erſchreckt war. Uebrigens, meint die

ſes Blatt, wurde die Kammer dennoch Alles bewilligt haben,
hätte nur der Konſeilpräſident mit wenigen einfachen Worten er
klärt, daß es dem Kaiſer, nicht der Kaiſerregierung gelte. So
aber pflanzte F. de Lamartine dem Mauſoleum Napoleon's
gegenüber die Fahne der Freiheit auf, und die Kammer entſchied
in ihrer Abſtimmung: Alles fur Napoleon, nichts fur den Bo
napartismus! Der Temps meint, daß die Annahme des Aen-
derungsantrags zu Wien und Petersburg gefallen werde, allein
Frankreich zum Geſpoött Europa's mache. Dieſes Blatt hoffr,
daß Frankreich durch eine Nationalſubſkription die von der
Kammer verweigerte Summe aufbringe, bezeichnet es aber als
den Gipfel der Schmach, wenn das Ausland, wie es ihm wahr
ſcheinlich dunkt, ſich dieſer Geſinnungsäußerung anſchließen
ſollte. Der National iſt ſehr zufrieden mit der Entſcheidung
der Kammer, weil das Miniſterium den ganzen Vorſchlag nur
gemacht habe, um die öffentliche Meinung zu beſtechen. Der
Courrier francais erklärt die geſtrige Abſtimmung fur einen Be
weis, daß die Kammer aufgeloöſt werden müſſe. Die jetzige Ma
jorität erträgt nur eine kleinliche Politik und kleinliche Miniſte-
rien; ſie hätte das Kabinet vom 12. Mai nicht ſturzen ſollen,
es war grade von ihrer Höhe und das jetzige Miniſterium hätte
Unrecht, eine Kammer zu behalten, die nur perſonliche Leiden
ſchaften und Lokalintereſſen begreift.

Paris, d. 28. Mai. Der Eclaireur de Mediterranée
vom 24. Mai enthalt: Man arbeitet im Hafen thätig an der
Vollendung des Kenotaphiums, welches in St. Helena die Aſche
des Kaiſers empfangen ſoll. Daſſelbe wird mit ſchwarzem Sam-
met ausgeſchlagen werden. Oben auf wird man den Scepter
und die kaiſerliche Krone legen. Ein kaiſerlicher Adler, in er-
habener Arbeit, wird unten an den 4 Winkeln angebracht. Der
Obertheil jedes Winkels iſt mit einer Cypreſſenkrone geſchmuckt.
Der Adler klammert eine Kralle um eine Weltkugel, in der Mitte
jeder Kugel iſt der Buchſtabe N eingehauen. Die Adler ſind von
Silber. Basreliefs zieren die Seiten eines ſtellt die Krönung
des Kaiſers vor, das andere erinnert durch ein Buch an den Co
de Napoleon, die Vorderſeite, die dem Altar gegenüber ſein
wird, ſtellt in der Geſtalt eines Weibes, die Religion dar, deren
Wiederherſteller der Kaiſer war. Ein anderes Weib, an der.
entgegengeſetzten Seite, die Geſchichte, hält einen Grabſtichel
in ihren Händen, womit ſie die Heldenthaten des großen Mannes



verzeichnet. Jn der Ferne ſieht man die Kolonne und einen in
den Wolken ſchwebenden Adler.

Man hält dafuür, es werde in der Pairskammer ein Amen-
dement vorgelegt werden, das 2 Millionen, ſtatt der von den
Deputirten votirten einen, fur die Translation der Aſche Na
poleon's verfuüge.

Telegraphiſche Nachrichten. (Koöln, d. 81. Mai.) Der
Commerce vom 28. Mai enthalt nachſtehende telegraphiſche De
peſchen aus Toulon vom 27. d. M.: Medeah, d. 18. Mai.
Der Marſchall Valée an den Kriegs- Miniſter. Das Expedi-
tions-Korps iſt geſtern in Medeah eingeruckt. Abd-el-Ka-
der, welcher eine Stellung auf den Gebirgen, die den Ort um-
geben inne hatte, zog ſich nach den erſten Kanonenſchüſſen zu-
ruck und nahm die Einwohner der Stadt mit ſich fort. Jch
habe Duvivier zum Kommandanten der Provinz Tittery ernannt.
Ich befeſtige und bewaffne Medeah. Sobald die Arbeit hin
länglich vorgeruckt ſein wird, werde ich die Prinzen nach Algier
zuruckgeleiten. Sie befinden ſich in erwünſchtem Wohlſein.
Algier, d. 24. Mai. Der Marſchall Valée an den Kriegs
Miniſter. Die Prinzen ſind geſtern in erwunſchtem Wohlſein
hier angekommen. Sobald ſie ſich von den Anſtrengungen des
Feldzuges erholt haben werden, wollen ſie ſich nach Marſeille
einſchiffen.

Toulon, d. 27. Mai. Blidah, d. 22. Der Mar-
ſchall Valée an den Kriegsminiſter. Die Armee hat den 20.
Medeah verlaſſen eine auf 70 Tage verproviantirte Garniſon
von 2400 Mann iſt in dieſem Platz geblieben. Am 20. hat ein
Gefecht am ſüdlichen Abhange der Berge von Muzaya gegen alle
Streitkräfte Abd-el-Kaders ſtattgefunden. Die ganze ara-
biſche Kavallerie kämpfte zu Fuß. Unſere Truppen haben ſich
bewundernswurdig gehalten 200 Mann ſind kampfunfahig ge
macht worden. Der Verluſt des Feindes iſt ungeheuer, er hat
ſich in das Jnnere der Provinz Tittery zurückgezogen. Das Ex
peditionskorps iſt uber den Atlas zuruckgekehrt, und im Lager
von Blidah ohne Kampf angekommen. (Jſt von der Nacht un
terbrochen.)

Algier, d. 17. Mai. Es iſt Abd-el-Kader gelungen,
alle disponible Reiterei vom Hamza bis nach Tlemzen fur ſich zu
gewinnen. Er ſoll 60,000 Mann unter ſeinen Fahnen haben.
Wahr iſt jedenfalls, daß ſein Hauptbefehlshaber, der Bei von
Miliana, Sidi Embarouk, der Bei von Medeah, El
Barkani, der Kalif Milud Ben Arrach, ein jeder an
der Spitze eines zahlreichen Korps ſteht und mit einer Einheit
und Taktik operiren, wovon die frühern Feldzuüge gegen die
Araber noch kein Beiſpiel lieferten. Mehrere Kabailenſtämme,
welche bisher mit ihrem beruhmten Anführer Ben Zamuan
dem allgemeinen Drang widerſtanden, haben nun auch fur
Abd-el-Kader Partei ergriffen und bereits im Bezirke von Algier
Lebenszeichen gegeben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Mai. Der Geburtstag der Königin, der

eigentlich vorgeſtern war, deſſen Feier aber auf geſtern verlegt
wurde, iſt ſehr feſtlich begangen worden. Nachmittags war
große Cour im St. James-Palaſt, wo ſich eine große Anzahl
Perſonen einfanden, um Jhrer Majeſtät ihre Aufwartung zu ma
chen. Unter den Equipagen zeichnete ſich beſonders die des fran
öſiſchen Botſchafters, Herrn Guizot, durch ihren Glanz aus.Nbenrs war die Stadt illuminirt, und die Königin gab in Wind-

ſor ein großes Diner, auf welches ein Konzert folgte in wel-
chem ſich die Pianiſtin Dulcker und Ole Bull hören ließen.
Auch verſchiedene Miniſter und hohe Staatsbeamte hatten Di-
ners veranſtaltet. Am Morgen hatte Prinz Albert in Be-
gleitung des Herzogs von Wellington und des Marquis

von Angl eſey, im HydePark eine Muſterung ber die Trup
pen gehalten, wobei Lord Hill dieſelben kommandirte. Der
Prinz war in HuſarenUniform, ſah ſehr wohl aus und wurde
von der verſammelten Volksmenge mit Zeichen des Beifalls em
pfangen. Der Herzog von Wellington wohnte, vielleicht das
erſtemal bei einer ſolchen Veranlaſſung, dieſer Parade nicht zu
Pferde, ſondern in einem Wagen bei. Der miniſterielle Globe
begleitet ſeinen Bericht über die Feſtlichkeiten des geſtrigen Tages
mit folgender Anzeige: „Die allgemeine Freude an dieſem gro
ßen National-Feſttage wird durch die Mittheilung, welche wir
jetzt zu machen im Stande ſind, und in Betreff welcher wir be
reits vor einiger Zeit Andeutungen gegeben haben, weſentlich er
höhe werden. Es iſt keinem Zweifel mehr unterworfen daß
ſich Jhre Majeſtät in einem Zuſtande befindet, der die Hoffnun-
gen aller ihrer loyalen Unterthanen durch Sicherung der Thron
folge in direkter Linie zu erfüllen verſpricht.“

Nach den Berichten des Londoner Korreſpondenten der
Börſen- Halle vom 27. Mai Morgens, iſt der in der Sitzung
des Unterhauſes vom Tage zuvor geſtellte abermalige Antrag des
Herrn Villiers, daß das Haus ſich in einen Ausſchuß ver
wandeln möge, um die Getreide Geſetze in Berathung zu zie-
hen, mit 800 gegen 177, alſo mit einer Majorität von 123
Stimmen verworfen worden. Da die ſchlechte Witterung
und die ſchlimmſte Noth der niederen Volksklaſſen voruber iſt,
ſo war ein ſolches Reſultat dieſer Motion um ſo mehr vor-
auszuſehen.

China.
New-Yorker Blätter vom 6. Mai theilen die vom

8. Januar d. J. datirte Notifikation mit, durch welche Kapi
tain Smith, im Auftrage des Kapitain Elliot, den Fluß
und Hafen von Kanton, wegen Gefangenhaltung eines briti
ſchen Unterthans, des Herrn Grizzle, durch die chineſiſchen
Behörden, vom 15. Januar an in Blokade Zuſtand erklärt.
Zugleich enthält derſelbe den Abdruck einer Proklamation des
Kommiſſair Lin vom 5. Janyuar, in welcher, zur Kunde für
alle Ausländer, auf ausdrucklichen Befehl des Kaiſers die Ver
brechen welche Kapitain Elliot ſich habe zu Schulden kommen
laſſen, aufgezählt werden. Es wird in derſelben erklärt, daß
die Engländer ſich durch ihr Verfahren ſelbſt außer dem Bercich
der Geſetze geſtellt hatten.

Vermiſchtes.
Oppeln, d. 26. Mai. Nach einer Privatmittheilung

der Breslauer Zeitung brach am 22. d. M. Morgens um 73 Uhr
zu Katſch er (Leobſchützer Kreiſes) in einer Scheune des ſtädti-
ſchen Gebietes Feuer aus das durch den Sturm in die zwei an
ſtoßenden Dörfer Langenau und Krotfeld getragen und
ſchnell verbreitet wurde. 107 Beſitzungen, die ſtädtiſche Be
gräbnißkirche und mehrere einzelne Scheunen ſtanden faſt zu gle
cher Zeit in Flammen. Außer dem anderweiten großen Un
glücke iſt vorzuglich der Verluſt von 16 Menſchenleben zu
beklagen, welcher nach 48 Stunden feſtgeſtellt war und die
Beſorgniß noch nicht gehoben iſt, daß die Zahl noch größer
ſein konne.

77 Der großte und ſchönſte Theil der Stadt Elſterberg
im ſachſiſchen Voigtland 125 Häuſer, Kirche, Pfarrwoh-
nung und Schulhaus iſt am 30. Mai abgebrannt.

Wahrend in der vergangenen Woche die Arbeitsleute,
welche bei dem Tunnel zu Falkirk angeſtellt ſind, mit Aus
grabungen beſchäftigt waren entdeckten ſie einen Baumſtamm,
welcher ſich in einem vollkommen verſteinerten Zuſtande, 120
Fuß unter der Oberfläche der Erde befand. Der Baum hat



ohngefähr 5 Fuß im Umfang.

engliſchen Generals Brook.
Morgens durch Pulver in die Luft geſprengt.
Gouverneur hat fur Entdeckung des Thaters eine Belohnung
von 250 Pfd. St. ausgeboten.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Nordhauſen, den 30. Mai.

Man hat noch mehrere andere
Verſteinerungen aus dem Pflanzenreiche gefunden.

Die Nordamerikaner haben wieder einen auffallenden
Beweis ihrer gehäſſigen Geſinnung gegeben.
von Kingstown beim Niagara ſtand ein Denkmal zu Ehren des

Am Charfreitage wurde es früh

8

Auf den Höhen

Der engliſche

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. Juni.

Jm Kronprinzen: Frau v. Zſchock a. Coblenz. Hr. Guts
beſ. v. Sander a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. v. Schöning a.
Stargard. Hr. Part. Obreskowa. Petersburg.
Privatmann Sichart a. Bremen.
a. Dresden. Hr. Kaufw. Pappſilber a. Bremen. Hr.
Kaufm. Schwerf a. Kaſſel.
Dornbuſch a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Behn a. Luneburg. Hr. Kaufm.
Stouſe a. Malmedy. Hr. Kaufm. Kunttz a. Zſchepplin.
Die Hrry. Kaufl. Weithaus u. Soder a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Sennert a. Kaſſel.

Hr.
Hr. Kaufm. Griebow

Die Hrrn. Kaufl. Baſen u.

Hr. Oberſt v. Eberſtein a.
Hr. Hofbuchdrucker Gröning a. Bernburg.

Goldnen Ring: Hr. Gutsbeſ. Delius a. Großtreben. Hr.
Conſ. Rath Haaſenritter a. Merſeburg. Hr. Amtm. We-

Hr. Kaufm. Ewald a. Stettin.

Hr. Kaufm. Flohr a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Biermann a. Lyon. Hr. Obereinfahrer Bolze a.

3 Schwänen: Hr. Amtm. Sander a. Helmſtedt. Hr. Oek.

Hr. Dr. Aßmann a. Edersleben. Hr.
Hr. Bergbeamter

Hr. Kaufm. Pleſßer a. Straß-

Wetlzen 1 thl. 27 ſgr. pf. bis 2 thl. 8 ſgr. pf.

Roggen 1 2 12 12 17 Naumburg.Gerſte 1 10 1 2 16 5Hafer 21 23 4 2Rüböl, der Centner 134 thl.

Leinöl, e 11Fthl. ſtermann a. Hannover.Magdeburg, den 30. Mai (Nach Wispeln)] Hr. Kaufm. Herrmann a. Leipzig.
Wetzen 46 614 thl. Gerſte 28 30 thl. 4 BGoldnen Löwen:
Roggen 36 38 Hafer 24 254Nach Dresdner Scheffel. Eisleben.Leipzig, den 28. Mai.

4 thl. 14 gr. bis 4 thl. 18 gr. Jähnert a. Frankleben.

ggen 4 8Gerſte 490 2 42 Schwarzen Bär:Hafer 10 12 Conditor Stephan a. Magdeburg.Rappſaat 122 Scheidhauer a. Freiberg.W. Rübſen 6 6 6 burg.S. Rübſen uueeeeeeeeeeecerehi
Del, der Ctr. 12 18 2

am 31. Mai

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bei einem bereits mehrfach beſtraften
Mebe ſind im Februar dieſes Jahres nachfol-
gende Gegenſtände vorgefunden worden, über
deren rechtmäßigen Beſitz er ſich nicht hat
ausweiſen können und daher verdächtig iſt,
auch dieſe entwendet zu haben, als:

1) ein Deckbette,
2) ein Pfuühl,
3) ein Spenzer von Kattun,
4) ſteben Stuck tannene Bretter à 5 Ellen

lang, Ellen breit, Zoll ſtark.
Wir fordern daher diejenigen die rechtmäßi-
gen Anſpruch an dieſe Sachen machen oder
etwa eine Entwendung daran nachweiſen kön-
nen, hierdurch auf, ſich bei uns oder der
nächſten Behörde zu melden.

Halle, den 18. Mai 1840.
Das Königl. Jnquiſitoriat.

Nach der gemachten Anzeige ſollen zuwei-
len Kähne auf der Saale an dem dieſſeitigen
Uſer der Saale erſchienen ſein und Kies,
Sand oder Erde von den Anlagen und nahe
am Ufer der Saale weggeholt haben. Da
dadurch dem hieſigen Beſitzthum ein bedeu
tender Nachtheil verurſacht wird, ſo wird
ſolches jedem Kahnführer hierdurch bei Einem

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
4 Zoll unter 0.

W

Thaler Strafe außer Vergütung des veran-
laßten Schaden ganzlich unterſagt.

Paſſendorf, den 28. Mai 1840.
Die Polizei-Behoörde daſelbſt.

Obſt- Verpachtung. Das ſaäämmtli-
che Obſt der diesjährigen Erndte, im Garten
des Herrn Stadtrath Sſchmidt, ſoll
nächſten
Sonnabend den 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet
werden.

Halle, den 2. Juni 1840.
W. Rößler.

Das Haus sub No. 2111 auf der Stroh-
hofſpitze, enthaltend 3 Stuben, 8 Kam-
mern, Küche, ſchönen Hausflur und Hof
raum, welcher ſich wegen der Nähe der Saale
zur Torffabrikation eignet, ſteht aus freier
Hand zu verkaufen. Das Nahere darüber
Barfuüßerſtraße No. 135.

Klee- und Stroh-Auction
in Volkmaritz,

Dienstag den 9. Juni e. Vormittags
8 Uhr, ſollen in dem vormals Benneſchen
Gute zu Volkmaritz circa 10 Acker Es-
parſette, 1 Acker Lazerne, eine große Quan-
titat Roggen Weizen Gerſten- und Ha
ferſtroh, ſo wie eine Partie Schaafdünger
und mehrere Erdhaufen meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung öffentlich im Gute ſelbſt

Kaufm. Fränzer a. Muünſter.
beck. Hr. Dr. med. Liebſchmann a. Halberſtadt.

verkauft werden.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Grawert a. Berlin. Hr.
Hr. Kaufm. Möller a. Lü

d Bee

Nähere Auskunft iſt im
Gute ſelbſt und in Halle beim Amtmann
Heine, Neumarkt No. 1288 zu erfragen.

Nuürnberger Doppellager-wBier,
Dresdner Waldſchloößchen

und
Geraer Lagerbier,

empfiehlt die Kuhne rtſche Gaſtwirth-
ſchaft in der Leipzigerſtraße Mo. 282.

Da ich mich angekauft habe ſo beabſich
tige ich den bisher innegehabten Laden nebſt
Wohnung im Barnitſonſchen Hauſe für
meine Contractzeit anderweit zu vermiethen.
Meine Laden Utenſilien nehme ich mit, daher
kann der Laden auch fur jedes andere Geſchäft
eingerichtet werden. Darauf Reflectirende
können zu jeder Zeit Auskunft erhalten bei

Fr. Otto Hayner.
Am 18. Juni d. J. wird zu Eis-

leben eine Erinnerungsfeier freiwilli-
ger Krieger aus den Jahren 1813/,, be
gangen werden. Sollten noch Berech-
tigte daran Theil zu nehmen wunſchen,
ſo wolle man ſich bis zum 12. Juni
an die Micfeſtordner Oberbergrath
Eckardt und Land und Stadtge-
richts Director Dork zu Eisleben
gefalligſt wenden.



Verkauf.
Zwei Zuchtbullen, 25 Jahr alt und den

hHolländ. Raſſe, ſind auf dem Rittergute in
Oſt ran zu verkaufen.

Gefrornes und Erdbeer Limonade bei
Otho.

Sehr ſchönen Himbeerſaſt, Himbeereſſig-
Erddeerſaft, Erdbeereſſig und Kirſchſaft bei

Otho.
Stachelbeer Torte bei

Otho.
Einem in und auswartigen reſp. reiſenden

Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß
ich ſeit Oſtern d. J. die Gaſtwirthſchaft zum
goldnen Engel vor dem Steinthore hieſelbſt
auf meine eigne Rechnung übernommen ha-
be. Da ich nun in Stand geſetzt bin, ver-
ſpreche ich meine geehrten Gäſte ſtets prompt
und billigſt zu bedienen.

Zugleich bitte ich ein geehrtes in und aus-
wärtiges Publikum nicht auf Anderer Verläum-
dung zu hören, ſondern ſich ſelbſt zu über
zeugen.

Halle, den 1. Juni 1840.
H. Schulze jun.,

Gaſtwirth zum goldnen Engel.

Verkauf. Zwei egale fehlerfreie 6jäh
rige braune Bleſſen zu Kutſch und Wagen
pferden von funf egalen braunen Bleſſen die
Auswahl als auch ein Ojahriger Fuchs-
hengſt ols überkomplet, verkauft Wenden-
burg in Beeſenſtädt.

Donnerstag den 4. Juni Concert bei
Hr. Wichmann in

Freiimfelde.
Hempel, Stabshorniſt.

e So eben empfing ich eine Sendung von
ausgezeichneten Jtalieniſchen und Franzöſi-
ſchen Strohhüten, welche hiermit beſtens
empfehle.eſeh S. Pintus,

Bruüderſtraße.

Ergevene Einkadung zum Ball.

neue Sachen vortragen.
Plötz, den 1. Juni 1840.

Eiſentrath.
Einem geehrten Publicum iſt von heute

an das Wellenbad an hieſiger Schneidemuhle
eröffaet worden.

Halle, den 3. Juni 1840.

Nach Berlin iſt fortwährend Rei
ſegelegenheit bei billigſt geſtellten Fahr
preiſen im, Gaſthof zum ſchwarzen Br.

Aal- Verkauf.
Die berühmten Mecklenburger Aale ſind

wieder angekoenmen und ſowohl auf dem
Markte, als in meiner Wohnung, Strohhof
No. 2029. zu haben.

Friedrich Krahmer.
Ein in ganz gutem Zuſtande befindlicher

zweiſpaänniger Leiterwagen nebſt Zubehör, und
ein ſechsjähriges braunes Stutenpferd, ſtehen
zu verkaufen in No. 843. auf dem Graſewege
bei Emanuel.

Beim Herannahen der Wollſchur ver
fehlen wir nicht, die Herren Oekonomen von

unſerm Etabliſſement auf hieſigem Platze, laut
endesſtehender Firma in Kenntniß zu ſetzen
indem wir bemerken, daß unſer Herr R. Si-
mon ſeit dem 1. Januar e. aus der Hand-
lung der Herren Gebrüder Simon ausge
ſchieden iſt.

Die Herren Oekonomen, welche geneigt
ſind, zu den couranten Preiſen ihre Wollen zu
verkaufen oder ſolche bei uns gegen genuügende
Vorſchuſſe in Commiſſion zu geben, wollen
ſich gef. ſchriftlich in franco- Briefen oder
mündlich an uns wenden.

Halle, den 30. Mai 1340.
R. Simon Söhne,

Woll Handlung.
Kleine Ulrichſtraße No. 1000.

Einen Lehrburſchen welcher ſofort antreten
kann, wünſcht wo möglich von auswärts der

Tiſchlermeiſter Kohlig sen,.
Leipziger Str. Nr. 319.

Kegelkugeln von Pockholz bei
Fee. A. Spieß.
Anzeige.

Einem verehrungswürdigen Publikum
hierſelbſt verfehle ich nicht, ganz ergebenſt an
zuzeigen, daß ich von heute an, die Gaſt-
wirthſchaft zum goldnen Hirſch hierſelbſt
eigenthuümlich uubernommen, und durch die
Gute Eines Wohllöblichen Magiſtrates die
Genehmigung zu deren Betrieb erhalten habe.
Jndem ich mich hierdurch beſtens empfehlen

will, bitte ich um zahlreichen Beſuch und ver-
Auf den zweiten Feiertag werde ich in

meinem neuen Saal einen Ball geben. Die
Herren Bergmuſtici von Löbejun werden ganz

ſpreche pünktliche, billige und reelle Bedienung.
Halle, den 29. Mai 1840.

Klepzig,
Gaſtwirth und Eigenthümer zum goldenen

Hirſch, obere Leipziger Straße No. 1639.

Das Lucke'ſche Schenkgut zu Wohls-
dorf, aus Wohn-, Wirthſchaftsgebäuden
und 21 Flurmorgen Acker beſtehend, beabſich-
tigt der jetzige Eigenthumer zu verkaufen.
Kaufluſtige können das Grundftuck täglich in
Augenſchein nehmen und mit mir in Unter-
handlung treten.

Cöthen, den 30. Mai 1840.
Dr. Jannaſch.

Leder Handſchuh aller Art empfing

IPranz Vaccanßf.Reine Cocus-NußölSoda Seife be

Franz Vaccani.
Feine Mundtaſſen zu billigen Preiſen.
Federpoſen und Siegellack, von

vorzuglicher Güte.
Kleider-, Haar Taſchen Tafel,

Zahn und Nagelbürſten, Friſeur und
Staubkämme, Raſir-Pinſel, Streichriemen,
Raſir-, Taſchen und Federmeſſer empfiehlt

Franz Vaccani.
Neue Haringe à Stück 2 Sgr. 6 Pf. bei

Boltze.
Obſtverpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts
Gleſien wird Freitags den

12. Juni, Vormittags 10 Uhe,
verpachtet und werden nach Befinden auch die
Gebote auf einzelne Plantagen angenommen.
Die Bedingungen ſind einzuſehen bei

Jnſp. Ebert.
Eine Wohnung von 1 dis 2 Stuben nebſt

Kammern und Zubehör, in der Nähe des
Domplatzes wird geſucht. Von wem ſagt
die Expedition dieſes Blattes.

Reitſättel und Kutſchgeſchirre ſind vorrä-
thig zu haben beim Sattlermeiſter Rudloff
in Halle in der großen Klausſtraße Auch
kann bei mir unter annehmlichen Bedingun

gen ein Lehrling in die Lehre treten.
Eine Kuh mit und eine ohne Kaib, ein

ganz leichter 2ſpänniger Wagen und ein 2ſpän
niger Wagen mit Kohlenkaſten iſt zu verkau-
fen bei Barth in der Muhle zu Teut
ſchenthal.

Friſches Selterwaſſer de
C. H. Riſel.

Donnerstag den 4 Juni Concert im
Paradies Garten.

Stadtmuſikchor.
Meine Wohnung iſt kleine Ul

richsſtraße No. 1006.
F. W. Schoööllner.

Eine braune Hühnerhündin, 14 Jahr
alt, welche Stubendreſſur erhalten hat, iſt
billig zu verkaufen, und erföhrt man das Nä
e beim Schäfer Könnecke in Brach-

edt.
Zwei wenig gebrauchte Ladentiſche mit Ka

ſten und andere Ladenutenſilien; auch circa
60 Fuß behauenes eichenes Schwellholz billig
zu verkaufen in No. 1345. Neumarkt.

Einen am Sonntag entlaufenen jungen
gelben Wachtelhund bittet man Karzerplan
No. 244, abzuliefern.
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